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fie su gleicher geit cmfommen, einen ferneren Kampf. 2öilliamfon, beffen

frühere Unterfeefilme ja befannt finb, fyat bisher ftets mit ben betannten
„ßuftröljren" gearbeitet; aber biefes SOlal t)at er eine größere 23emeglid)teit

Heue S i t m e.

Spanien.
Sie fpanifd)e „Stubio=giIm=@efeIIfcpaft" Ijat für oiêr grofje Ipfiorifdje

grlms bie ©rlaubnis erhalten, in berühmten J)iftorifd)en SdjlöJfern 2luf=
natjmen ju machen. £)iftoriîer unb Künftler non 5Ruf merben bei ben 2tuf=

-nahmen mitmirfen. Sie Site! biefer günfafter merben fein: „gigaro",
.„©ine fpanifd)e grau", „Unter bem fonnigen Rimmel Spaniens" unb
„Sie SOtapas non ©opa". ßet)terer gilm grünbet fid) auf ©emätbe bes

berühmten j'panifdjen Künftlers.

Husfpriid)e gegen die 5ilm3enfut-
(£rnff Cubiffd):

„2Benn man uom gilm uerlangt, baff er fid) fünftlerifd) meiter ent»

mideln foü, fo muff man il>n aud) allen tünftlerifdjen Sarbietungen <ju=

minbeft gleid)ftellen. Sßon biefer ©leidfftellung ift bis jetjt teiber nod) nidjt
bas ©eringfte 3U merfen; im ©egenteil, man geftattet ben 9Jlinberjäf)rigen
o^ne meiteres, fid) attabenblid) goten unb gmeibeutigfeiten in allen Kaba=
rett= unb ißoffentljeatern an3ut)ören, bie nid)t ber genfur unterliegen. SOtan

muff inbeffen erft 18 gatjre alt fein, um fid) einen gilm anfeljen 3U bürfen,
ber uon ber genfur genehmigt fein muff. 3d) erblicfe hierin eine unglaub=
lidje Ungeredjtigéeit. Sie gilmsenfur mufe bod) einerfeits recf)t menig gu=
trauen 3U fid) felbft unb anbererfeits 3U uiel Sßertrauen 3U bem ©efdpnad
bes ber genfur nid)t unteriiegenben Singeltangels fiaben. Surd) biefe 9Jtaf3=

naljme mirb ber gilm in ber Sßertung unter bas ÜJtmeau bes Singeltangels
geftellt unb burd) fold)e ©efet)e mirb man bie Kinematographie niemals
anfpornen fönnen, it)r Dtmeau 3U fyeben. ßiegt bas in ber 2lbfid)t bes ®e=

fe^gebers?"

Cotfe Heitmann:

„3d) mar fünf3et)njät)rig, als id) meinen erften gilm fpielte unb tjabe
feinen moralifdjen Schaben erlitten. Sßarum foil ber gilm jet)t bie SDtoral
ber Sed)3el)n= unb Sieb3el)njäl)rigen gefäfjrben?"

(öttf fjegeja:

„2öir mollen uns bas ß i d) t fpiel nid)t burd) S u n f e I manner oer=

buftern laffen."

£)er Anfang utifereg :Komone$* „£)er Srtmgotf" *
fatitt att aïïeti ^inofoffett tiodjfceaogen toerfcetn
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sie zu gleicher Zeit ankommen, einen schweren Kampf. Williamson, dessen

frühere Unterseefilme ja bekannt sind, hat bisher stets mit den bekannten
„Luftröhren" gearbeitet? aber dieses Mal hat er eine größere Beweglichkeit

Neue Filme.
Spanien.

Die spanische „Studio-Film-Gesellschaft" hat für vier große historische
Films die Erlaubnis erhalten, in berühmten historischen Schlössern
Aufnahmen zu machen. Historiker und Künstler von Ruf werden bei den
Aufnahmen mitwirken. Die Titel dieser Fünfakter werden sein: „Figaro",
„Eine spanische Frau", „Unter dem sonnigen Himmel Spaniens" und
„Die Mayas von Goya". Letzterer Film gründet sich auf Gemälde des

berühmten spanischen Künstlers.

Aussprüche gegen üie Alrnzensur.
Ernst Lubitsch:

„Wenn man vom Film verlangt, daß er sich künstlerisch weiter ent-
zvickeln soll, so muß man ihn auch allen künstlerischen Darbietungen
zumindest gleichstellen. Von dieser Gleichstellung ist bis jetzt leider noch nicht
das Geringste zu merken; im Gegenteil, man gestattet den Minderjährigen
ohne weiteres, sich allabendlich Zoten und Zweideutigkeiten in allen Kabarett-

und Possentheatern anzuhören, die nicht der Zensur unterliegen. Man
muß indessen erst 18 Jahre alt sein, um sich einen Film ansehen zu dürfen,
der von der Zensur genehmigt sein muß. Ich erblicke hierin eine unglaubliche

Ungerechtigkeit. Die Filmzensur muß doch einerseits recht wenig
Zutrauen zu sich selbst und andererseits zu viel Vertrauen zu dem Geschmack
des der Zensur nicht unterliegenden Tingeltangels haben. Durch diese
Maßnahme wird der Film in der Wertung unter das Niveau des Tingeltangels
gestellt und durch solche Gesetze wird man die Kinematographie niemals
anspornen können, ihr Niveau zu heben. Liegt das in der Absicht des
Gefetzgebers?"

Lotte Neumann:

„Ich war fünfzehnjährig, als ich meinen ersten Film spielte und habe
keinen moralischen Schaden erlitten. Warum soll der Film jetzt die Moral
der Sechzehn- und Siebzehnjährigen gefährden?"

Grit Hegesa:

„Wir wollen uns das L i ch t spiel nicht durch Dunkelmänner
verdüstern lassen."

Der Anfang unseres Romanes

^ „Der Kilmgoti" *
kann an allen Kinokassen nachbezogen werden.
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